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❯ Schattendasein ❮

Das Haus der 
Landrätin
Der forcierte Einsatz umwelt-
freundlicher Heiztechnologie 
wird in der SBZ richtigerweise 
immer wieder herausgestellt und 
gelobt. Der Anlagenbauer sollte 
aber darauf bedacht achten, So-
larkollektoren nicht in den Schat-
ten zu stellen. So ist es jedenfalls 
auf dem Haus unserer Landrätin 
geschehen.
Peter Schlünzen
Z + L-Sachverständiger
97337 Dettelbach

❯ Best-Price-SHK.de ❮

Internetportal 
schwächt dreistu-
figen Vertriebsweg
Zu den jüngsten Aktivitäten der 
Großhandelshäuser Holzmann 
und Otto Bechem rund um ihren 
Internetdiscount-Fachgroßhan-
del Best-Price-SHK.de erhielten 
wir vom Industrieforum Sanitär 
(IFS) folgende Stellungnahme:

Die im Industrieforum Sanitär or-
ganisierte Sanitärindustrie zeigt 
sich besorgt über die wachsende 
Bedeutung des Internets als Ab-
satzplattform ihrer Produkte. 
Hier stoßen wir in eine neue Di-
mension vor, deren Folgen für 
den dreistufigen Vertriebsweg 
sehr schmerzhaft ausfallen 
könnten.
Im Fokus standen bisher an End-
kunden adressierte Angebote pro-
fessioneller Internet-Bad-Platt-
formen. Weite Teile der Sanitär-
branche haben mittlerweile die 
Einsicht gewonnen, dass dieser 

Entwicklung nur durch strukturelle 
Veränderungen innerhalb des pro-
fessionellen Vertriebsweg begeg-
net werden kann. Hierzu gehören 
Überlegungen zur Herabsenkung 
der kalkulatorischen auf heute im 
Durchschnitt erzielbare Margen, 
der Berechnung von Beratungs-
leistungen, die nicht in einen Auf-
trag münden und zur Durchset-
zung notwendiger Stundenver-
rechnungssätze bei gleichzeitigem 
Verzicht auf eine Materialmargen-
anhebung.
Mit dem neuen ausschließlich an 
Handwerker adressierten Inter-
netportal (www-bestprice-shk.
de), das Markensanitärartikel mit 
Rabatten von bis zu 60 Prozent 
anbietet, verbindet sich jenseits 
der Gefahr von Margenverlusten 
bei Industrie und Großhandel ein 
Problemfeld, das mit den ge-
nannten Ansätzen nicht beseitigt 
werden kann. Das neue Angebot 
läuft auf eine Schwächung der 
Ausstellungen des Großhandels 
hinaus, denn es werden Erträge 
abwandern, die der Großhandel 
dringend zu deren Finanzierung 
braucht. Im schlimmsten Fall 
werde der Großhandel sein Aus-
stellungs- und Beratungsange-
bot irgendwann nicht mehr fi-

nanzieren können, weil der 
Handwerker dieses zwar nutzt, 
Teile seines Produkteinkaufs aber 
über dieses neue Internetportal 
abwickelt. Natürlich sei die Ver-
suchung der Rosinenpickerei 
groß und die wenigsten werden 
ihr widerstehen können. Doch 
das Handwerk sollte nicht ver-
gessen, dass es die Ausstellun-
gen für das komplexere Geschäft 
braucht und der unmittelbare in 
Kooperation mit dem Handwerk 
erzielte Abschluss in der Ausstel-
lung die Höherwertigkeit eines 
Komplettbadverkaufs begüns-
tigt. 
Das IFS sieht diese Internetpor-
talbetreiber deshalb in der Pflicht, 
Produkte die in der Ausstellung 
beraten werden, nicht über ihr 
Portal anzubieten.
IndustrieForum Sanitär
Wolfgang Burchard
60528 Frankfurt 

❯ Funktionell ❮

Bastelfreudiger 
 Mieter baute seine 
Heizung selbst

Anbei sende ich Ihnen Bilder ei-
ner Zentralheizung Marke Eigen-
bau, wie ich sie bei einer Besich-
tigung eines zu renovierenden 
Hauses vorgefunden habe. Diese 
Heizung der Marke Eigenbau 
war im Dachgeschoß einer alten 
Villa (Baujahr ca. 1930 ) einge-
baut. Erdgeschoß und Oberge-
schoß wurden über eine Ölzen-
tralheizung beheizt. Ein Mieter 

hat die Anlage vor ca. 15 Jahren 
montiert und bis vor ungefähr 
acht Jahren betrieben. 
Gespeist wurde sie mit Heizöl, 
das aus dem Behälter, der rechts 
an der Wand montiert ist, kam. 
Mit der Anlage wurden immer-
hin drei Heizkörper versorgt. Für 
das Abgasrohr musst ein altes 
Dachrinnenablaufrohr aus Kup-
fer herhalten. Das wurde einfach 
in einen nicht benötigten Schorn-
stein eingeführt. Der Schorn-
steinfeger hat meines Wissens 
die Anlage nie gesehen. Viel-
leicht haben Sie ja für die Bilder 
Verwendung in einer der nächs-
ten SBZ-Ausgaben.
Peter Hüftle
74632 Neuenstein

Lädt zur Rosinenpickerei ein: Bestprice-SHK bietet Markenartikel mit 
 Rabatten von bis zu 60 %

Erinnert ein wenig an eine Sonnenuhr:  
Die Solaranlage der Landrätin

Diese Heizung der Marke Eigenbau 
war im Dachgeschoß einer alten 
Villa eingebaut. Gespeist wurde 
die Anlage aus diesem an der 
Wand montierten „Heizöltank“

Auch auf  
ein Ausdeh-
nungsgefäß 

hat der 
Anlagen-

erfinder nicht 
verzichtet
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Offizielles Fachorgan

4

bitte hier aufklappen

▲

❯ Urlaubsbekanntschaft ❮

In Florenz gesehen
Im Urlaub 2006 habe ich im ita-
lienischen Florenz dieses außer-
gewöhnlich gestaltete Regenfall-
rohr entdeckt. Bis heu-
te habe ich keine si-
chere Antwort auf 
meine Frage gefun-
den, die da lautet: „Ist 
das auf dem Foto dar-
gestellte Fallrohr even-
tuell nur Kunst am Bau 
oder eine seltene tech-
nische Besonderheit“. 
Für eine Beantwortung 
meiner Frage wäre ich 
dankbar.
Sigrid Körner
07751 Jena

Anmerkung der Redaktion: Wir 
haben auch lange gerätselt, ob 
es sich bei dem Objekt um eine 
„toskanische Fallrohrbremse“ 
mit uns noch unbekanntem In-
nenleben handelt, oder ob es 
schlichtweg Kunst am Bau ist. 
Wissen Sie die Lösung? Oder ha-
ben Sie eine Idee? Dann senden 
Sie Ihre Meinung an die SBZ- 
Redaktion.

❯ SBZ 4 / 2007 ❮

Badkeramikübersicht 
für alle Ausstellungen
Bitte liefern Sie uns 25 Exemplare 
der SBZ 4/2007 gegen Rech-
nung in unsere Offenburger 
 Zentrale. Bitte richten Sie den 
Redakteuren ein Lob aus aus. Die 
Marktübersicht ist sehr gelungen 
und ist für alle Verkäufer in der 
Branche nützlich und hilfreich. 

Eine ähnliche 
Marktübersicht 
würde ich mir 
für den Bereich 
A r m a t u r e n 
wünschen. Un-
sere Verkäufer 
in der Ausstel-
lung und im 
Verkauf (Aus-
sendienst und 
Innendienst) 
werden mit 
den Heften 
ausgestattet, 

um eine optimale Beratung ge-
währleisten zu können.
Werner Steffan
Geschäftsleitung Pfeiffer & May
77656 Offenburg

Tipp der Redaktion: Die Über-
sicht aller Badkeramikserien 
können Sie inklusive der ISH-
Neuheiten beim SBZ-Leserser-
vice unter (0 89) 8 58 53-5 58 
anfordern.

Leserbriefe
Meinungen und
Kommentare
zu Beiträgen

bitte möglichst per
E-Mail an

die SBZ-Redaktion
 unter

leserforum
@sbz-online.de

Ist das Kunst am Bau oder eine 
ganz besondere technische Raffi-
nesse?


